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Uro . 3S .

Württemberg .
Stuttgart , 14 . Mai . Das Königspaar

wird aus Florenz am Donnerstag den 17 .
d . M . , mittags 1 Uhr 10 Minuten wieder
hier eintreffen. Die Turner, Schützen u s. w .
werden vom Bahnhof bis zum Schloß Spalier
bilden.

— Heute wurde das Urteil gegen Werk¬
meister Hönes wegen verbotswidriger Aufbe¬
wahrung von Sprengstoffen gesprochen , das¬
selbe lautet auf 3 Monate Gefängnis . Der
Vorarbeiter ist freigesprochen worden.

Ludwigsöurg , 13 . Mai . S . K . H
der Prinz Wilhelm begab fick heute Morgen
nach Cannstatt , um als Präsident des württ.
Rennvereins dem Bahnzeig auf dem Wasen
anzuwohnen .

— Das mit der Aufhebung des Forstamts
freigewordene Schloß in Reichend erg ist,
wie der „Murrth .-Bote " berichtet , von der
K . Staatsverwaltung dem Württ . Samariter-
Verein zur Benützung überlassen worden und
dient für die Zukunft zur Aufnahme gebrech¬
licher männlicher Personen .

Schwann . Die schönen Tage des Mai
bringen zahlreiche Touristen und Sonntags¬
ausflügler in unser schön und hoch gelegenes
Dorf und zum Aussichtsturm auf der Schwan -
ner Höhe, von welchem man selbst bei nicht
sehr Hellem Wetter lohnende Aussichten auf
die vor ihm ausgebreiteten, jetzt im herrlichsten
Blütenschmuck prangenden Thäler genießt. Ne¬
ben dem schönen Naturgenuß unterschätzt aber
auch der Tourist nicht die gute Verpflegung,
welche man in den hiesigen Gasthäusern und
namentlich bei der freundlichen und aufmerk¬
samen Bedienung im „Adler " findet.

Am 11 . Mai ist nachts 11V« Uhr in
Weil im I>orf, O.A . Leonberg , ein Brand
ausgebrochen, wodurch ein Wohnhaus und
Scheuer unter einem Dach enthaltendes Ge¬
bäude teilweise zerstört wurde . Brandstiftung
ist zu vermuten.

Winnenden , 11 . Mai . Ein von Nell¬
mersbach gebürtiger Mann , Vater von sechs
Kindern, verlor am Mittwoch den 9 . Mai
auf höchst bedauerliche Weise sein Leben ; der¬
selbe wurde während der Arbeit in einem
Steinbruche von einer unversehens herabstür¬
zenden Erdmasse so schwer am Kopfe verletzt ,
daß er eine Leiche war, noch man ihn von
der auf ihm liegenden Last befreien konnte

Alm , 13 . Mai . Heute früh wurden
von Beamten der Kaiserlichen Fortisikation
329 Brieftauben , welche gestern von dem
Brieftaubenverein Kolumbia in Straßburg hier¬
her gesandt worden waren, vor dem Ehinger
Thore freigelassen . Solche schlugen sofort die
Richtung nach Straßburg ein .

Mittwoch , den 16 . Mai

R >l n o s ch a u
Konstanz. Der Bodensee ist seit mehre¬

ren Tagen im Wachsen und steigt täglich um
5— 6 Cenlimeter, was viel heißen will, wenn
man bedenkt , daß etwa 13 000 000 Hektoliter
Zufluß erforderlich sind , bis der See um
3 Cenlimeter steigt .

Aus Bayern , 11 . Mai. Dem Gebirge
entlang ist, wie die Münchener N . N . melden ,
in der Nacht vom 10 . auf 11 . Mai teilweise
reichlich Schnee gefallen, so daß beispielsweise
die Post von Patenkirchen nach Murnau heute
Morgen ihren Weg mittels Schlitten zurück¬
legen konnte. Um Tölz, Benedictbeuren, Ko¬
chel war nur geringer Schneefall auf den Bergen .

München, 11 . Mai . Wie berichtet, wird
die Eröffnung der deutsch - nationalen Kunst¬
gewerbe-Ausstellung am 15 . ds. stattfinden.
Unter den am weitesten vorgeschrittenen zeigen
sich die badische und die württembergischeAb¬
teilung .

— Se. Maj . der König von Württemberg
haben der Witwe des von Allerhöchstdemselben
gekannten und hochgeehrten Generals Frhrn.
v . Pranckh durch den Gesandten Frhrn . von
Soden das wärmste Beileid aussprechen lassen .

In GöerammergckU sind in der Nacht
vom 6 . auf den 7. Mai 7 Häuser abgebrannt.
Nur dem unerschütterlichenMute und der un¬
ermüdlichen Ausdauer der Feuerwehr ist es
zu danken , daß nicht ein großer Teil des Dorfes
in Asche liegt, da bereits mehrere große Schin¬
deldachungen Feuer gefangen hatten . Ein
großer Teil der Abgebrannten gehört zu den
ärmsten Bewohnern der Gemeinde und ist nicht
versichert .

Irankfurt , 11 . Mai . Auf der großen
internationalen Hundeausstellung , welche gegen¬
wärtig hier stattfindet, hat u . A . einen Preis
erhalten : C . Burger (Leonberg) 2 . Preis
für eine getigerte deutsche Dogge .

Werlin, 11 . Mai . Die Gesamteinnahme
hiesigen Komites für die Ueberschwemmten be¬
trug bis zum Mai 2 695 870

Berlin , 12 . Mai . Dre Ausschüsse des
Bundesrats haben gestern die Beratung über
die Alters- und Jnvaliden-Versicherung der
Arbeiter begonnen. Die Arbeiten wurden
heute fortgesetzt und gehen ziemlich rasch von
statten.

Berlin , 14 . Mai . Dem Vernehmen nach
sind außer dem allgemeinen Amnestieerlaß für
die Armee und die Marine noch für die von
Militär - und Marinegerichten verurteilten Per¬
sonen weitere umfangreiche Gnadenakte in Aus¬
sicht genommen.

— Die Nordd . A Z . meldet : Das Be¬
finden des Kaisers macht gegenwärtig erfreu¬
liche Fortschritte . Infolge des Fieberabfalls
und reichlicher Nahrungsaufnahme nehmen die
Kräfte zu, das Aussehen ist frischer und ge¬
sünder . Der gestrige kleine Gang durchs

1SSS

Zimmer gelang ohne jede Anstrengung und
Pulsbeschleunigung . Der Schlaf ist trotz der
noch immer reichlichen Absonderung meist tiefund erquickend , so daß der Kaiser schon in
früher Morgenstunde sich ausgeruht hat und
sich zum Verlassen des Bettes genügend ge-
kräftigt fühlt , was aber erst nach dem Besucheder Aerzte geschieht. An eine Uebersiedelungdes Kaiserpaares nach Potsdam ist noch gar
nicht gedacht worden ; die diesbezüglichenNach¬
richten sind unbegründet .

— Der Geburtstag der Königin Viktoria
von Großbritannien am 24 . Mai wird, wie
jetzt sicher zu sein scheint, durch die Hochzeit
ihrer beiden Enkelkinder , des Prinzen Heinrich
von Preußen und der Prinzessin Irene von
Hessen, begangen werden.

— Fürst Bismarck wird laut Köln . Z.mit Rücksicht auf die jetzige Besserung im Be¬
finden des Kaisers die wiederholt aufgeschobene
Reise ans seine Varziner Besitzungen in aller¬
nächster Zeit ausführen .

— Auf Anregung des Reichstagsabg . A.Wörmann wird noch in diesem Monat unter
dem Titel Afrikapost ein Blatt erscheinen,
welches dazu bestimmt ist, die deutschen Inte¬
ressen in Afrika, namentlich die Handelsbezieh¬
ungen des Mutterlandes mit den afrikanischen
Schutzgebieten und Kolonien zu pflegen.

<Lööau, 13 . Mai . Ein Mord und Selbst¬mord hat die Bevölkerung der hiesigen Gegendin große Aufregung versetzt . Vorgestern frühwurde die Magd des Gutsbesitzers Deutscherin Mittel-Oderwitz in einem Stalle ermordet
vorgefunden . Ein Stich in die Brust hatte
ihrem Leben ein Ende gemacht . Der Verdachtder Thäterschaft lenkte sich sofort auf einen
auf demselben Gute dienenden Knecht , welcher,wie bekannt war , dem Mädchen Liebesanträge
gemacht , mit denselben aber immer abgewiesenworden war . Er chatte geäußert, daß er der
Magd dafür einmal „ etwas auswischen" werde.
Nach einigem Suchen fand man den Knecht un¬
weit des Bahndammes ebenfalls tot ; er hatte
sich erschossen. Ohne Zweifel hat er das 17-
jährige Mädchen erstochen, worauf er sich selbsttötete.

Wien. Eine Anzahl Studenten veran¬
stalteten Samstag abend eine große antisemi¬
tische Demonstration . Sie fuhren zuerst in
vielen Wagen vor der Wohnung Schönerer 's
mit Hochrufen vor , überreichten der Frau
Schönerer Blumen und zogen dann lärmend
über die Ringstraße , die „ Wacht am Rhein "
singend , durch die innere Stadt vor das
Kriegsministerium . Unterwegs hielten sie zwei
Hofequipagen an, das Hoch Schmierers im
Chorus rufend . In Wien herrscht große Ent¬
rüstung . Es fanden drei Verhaftungen statt .

Moskau , 15 . Mai . Am Sonntag fand
auf der Strecke Moskau -Kurskbahn bei dem
Bahnhof Galistyno ein großer Eisenbahnunfall



168

statt , wobei 29 Waggons des nach Moskau
gehenden Zugs sich loslösten und gegen einen
Güterzug stießen , wobei 11 Reisende getötet
und 27 verwundet wurden, darunter 18 schwer.

Barcelona, 13 . Mai . Zur Eröffnung
der Ausstellung werden hier 88 Kriegsschiffe
mit einer Gesammtbemannung von 35 — 38 000
Mann versammelt sein .

Aiflis, 10 . Mai . Gestern wurde in der
hiesigen Gouvernementsrentei eine Defraudation
von Wertpapieren im Betrage von 313 000
Rubeln aufgedeckt . Einer der Beamten ist
seit dem vorigen Mittwoch verschwunden. Die
Rendei wird revidiert.

Amerika Die Präsidentenwahl in der
Union findet am 6 . November ds . Js . statt.

Ilewyork, 14 . Mai . Die Bill, wonach
die Hinrichtungen künftighin mittelst Elektrizität
vollzogen werden sollen , ist genehmigt worden .

Brasilien . Die Deputiertenkammer nahm
am Mittwoch die Regierungsvorlage , betreffend
die unmittelbare und bedingungslose Abschaff¬
ung der Sklaverei an .

— Durch einen furchtbaren Hagelsturm,
welcher in Delhi und Muradbad in Indien
wütete, wurden 150 Personen getötet . Ein¬
zelne Hagelsteine wogen 2 Pfund.

Bortrag
des Herrn Reallehrer Betzler aus Lndwigs-
burg über Bienenzucht bei der am 6 . Mai
in Neuenbürg staltgehabten Versammlung

der Bienenzüchter des Bezirks -
(Fortsetzung .)

Verlassen wir aber jetzt das anmutige
Bild des Bienenschwärmens und wenden wir
uns einem andern Vorgänge auf dem Bienen¬
stände zu, der allerdings dem Züchter, nament¬
lich im Frühjahr, weniger Erquickung bietet ,
sondern ihm eher oft Schrecken und Entsetzen
bereitet. Ich meine die Räuberei unter den
Bienen . In ihrem Sammeltriebe und ihrer
Honiggier machen sich nämlich die Bienen, na¬
mentlich im Frühjahr, kein Gewissen daraus,
das 7 . Gebot zu übertreten und den Honig
aus anderen Stöcken zu stehlen .

Lange war man der Ansicht , die Raub¬
bienen bilden eine besondere Bienenart , welche,
von besonderem Instinkte geleitet auf diesen
unredlichen Erwerb angewiesen sei . Auch
glaubte man , gewisse Bienen durch Füttern
von starken Flüssigkeiten (Wein, Branntwein ,
Rum u . s . w .) die man unter den Honig
mischt, zum Rauben anfeuern u . erziehen zu
können. Dem ist aber durchaus nicht so .

Im Grunde genommen kann jede Arbeits¬
biene zum Räuber werden, denn die Raub¬
lust ist eine im Instinkte gegebene Neigung
aller Bienen , die sich zugleich mit dem Erfolge
steigert . Auch bei den reichlichsten Vorräten
finden sich immer wieder Räuber.

Das Rauben geschieht also nicht aus Hunger,
wie auch in der That hungrige Völker niemals
Raubanfälle wagen, sondern die Raublust ist
gerade bei starken Völkern , die infolge ihrer
Kraft und ihrer Vorräte größeren Mut vor¬
aus haben, am meisten zu Hause. Die Raub¬
züge werden hauptsächlich an schönen Tagen
unternommen . Ihrem Schicksale verfallen am
leichtesten Drohnenbrütige und weisellose Stöcke ,
aber auch volksschwache mit allzuweitem Flug¬
loche, an dem der Feind nicht gut im Einzel¬
kampfe zurückgewiesen werden kann.' Zuerst gehen einzelne Spione voraus , um
die

'
Orte aufzusuchen , die geplündert werden

könnten. Eine Biene, die rauben will, ist schon
am Fluge von einer anderen Biene leicht zu
erkennen . Mit der Schüchternheit eines an¬

gehenden Diebes fliegt nämlich der Spion an
die fremde Wohnung heran . Um die Parole
befragt und als Feind mit dem Bajonette
zurückgewiesen , sucht er sofort das Weite und
rettet sich durch Flucht.

Ein neuer Versuch zum Einschleichen in
die fremde Thüre wird bald darauf gemacht .
Wieder abgewiesen umschwirrt und umspäht
der Näscher noch einmal die Wohnung , ob
nicht vielleicht Risse, Spalten oder Löcher Ein¬
gang in denselben gewähren.

So wird ein Stock um den andern auf
Beute untersucht. Gelingt es einem solchen
Näscher , in einen schwachen oder mutterlosen
Stock einzudringen, dort Honig zu stehlen und
die Reute nach Hause zu bringen, so wird schon
unter der Pforte Alarm geschlagen und die
Kunde der neuentdcckten Honigquelle den Ge¬
nossen mitgeteilt. Diese verstehen nur zu gut
die Sprache des Plänklers und sind augen¬
blicklich bereit, sich ihm anzuschließen und ihr
Glück auf dem Raubzuge zu versuchen . Die
Spione dienen dabei als Wegweiser. Wehe
aber dem Stocke , dem diese Raubanfälle gelten.

Wenn er nicht gehörig auf der Hut ist
und sein Eigentum zu schützen weiß , so wird
der Angefallene, zumal wenn der Züchter nicht
helfend dazwischen tritt, meist gänzlich ausge¬
plündert und zu Grunde gerichtet .

Die Königin büßt während des Kampfes
fast immer ihr Leben ; manchmal bleibt sie
auch im Stocke mit nur wenigen Bienen zu¬
rück. Meist aber findet man den heimgesuchten
Stock völlig öde u . leer ; kein Tröpflein Honig,
keine lebendige Biene ist mehr darin zu er¬
blicken , es ist alles entführt , selbst der Bau
ist zum Teile vernichtet und zerschroten , der
ganze Bau bildet eine verwüstete Stätte des
Todes , der Boden ist von Gemüll und Leichen
ganz überdeckt .

Diese Raublust der Bienen dehnt sich bald
auch auf die Nachbarstöcke aus und wird oft
für den Züchter zu einem entsetzlichen Schrecken .
Der angefallene Stock ergiebt sich manchmal
freiwillig der Uebermacht der Angreifer ; die
Beraubten machen mit den Räubern gemein¬
schaftliche Sache, sie tragen gleichsam als Kriegs¬
gefangene ihre eigenen Honigvorräte mit in
den raubenden Stock und vereinigen sich schließ¬
lich mit denselben . Die Raublust nimmt oft
derart überhand, daß ganze Stände zu Räu¬
bern werden, die mit außerordentlicher Frech¬
heit und Kampfeslust schreckliche Verheerungen
anrichten.

Werden die Raubzüge z . B . auf Zucker¬
fabriken unternommen , so ist bekannt, daß die
Räuber von denselben meist nur Tod und
Verderben ernten . Merkwürdig ist , daß solche
Raubstöcke von ihrem niederträchtigen Hand¬
werk nicht leicht mehr ablassen und selten zu
rechtlicher Thätigkeit zurückkehren . Sie haben
daher für den Züchter keinen Wert , denn wie
überall bewährt sich auch im Bienenstaate das
Sprichwort : „ Unrecht Gut gedeiht nicht, " das
hier nicht einmal an den ersten , geschweige an
den 3 . Erben gelangt . In ihrem diebischen
Getriebe verlieren nämlich die Naubbienen bald
alle Haare am Körper , der glänzend schwarz
wie mit Fett beschmiert aussieht . Mit dem
Verluste ihrer Haare verlieren sie aber auch
die organische Fähigkeit zum Einsammeln des
Blütenstaubes .

Zur Vermeidung dieses Uebels wende der
Züchter Vorsicht an , die auch hier besser ist
als Nachsicht . Als vorbeugende Mittel gegen
Räuberei können folgende empfohlen werden :

In trachtloser Zeit, namentlich im Herbste ,
sind die Fluglöcher aller Stöcke zu verengen,
die schwachen Stöcke so weit , daß zur Zeit
immer nur eine Biene aus- und eingehen kann.

Bei der Honigernte, die man nicht an
warmen und sonnigen Tagen, sondern bei
trübem Wetter vornehmen wird , achte man
darauf, daß kein Honig verschüttet oder ver¬
zettelt wird , auch nehme man das Ausschleu¬
dern des Honigs und sonstige langdauernde
Operationen nicht in der Nähe des Bienen¬
standes vor , sondern in entfernten gedeckten
Räumen . Wo indessen etwas Honig verschüttet
wurde, da vertilge man auch die Spuren sorg¬
fältig durch Abwaschen und streue Sand , Asche
oder Erde darauf .

Die mit Honig besudelten Gefässe und Ge¬
räte sind den Tag über vom Bienenstände
fern zu halten . Die Fütterung der Bienen
sollte nur abends nach Eintritt der Dunkelheit
erfolgen. Die nicht ganz entleerten Futterge¬
schirre müssen am andern Morgen frühzeitig
wieder weggenommen werden.

Weil schwache und kranke Stöcke am meisten
der Beraubung ausgesetzt sind , so dulde man
namentlich jetzt absolut keine schwachen und
weisellosen Völker auf seinem Stande , sondern
vereinige dieselben mit andern .

Eingegangene bebaute Stöcke lasse man
nicht auf dem Stande stehen , ohne das Flug¬
loch gehörig zu mrschließen. Ist aber auf
dem Stande Näscherei oder gar Räuberei schon
ausgebrochen , so schließe man das Flugloch
fast gänzlich ab , so daß die angegriffenen
Bienen den Eindringlingen einen kräftigen
Widerstand entgegensetzen können .

Das Flugloch des von Räubern überfal¬
lenen Stockes bestreiche man mit starkriechen¬
den Dingen , wie Petroleum oder Moschuß,
Tynol oder kölnischem Wasser und besänftige
die Räuber mit einem feinen künstlichen Regen .
Man kann auch das Flugloch mit nassem Heu
oder Gras Überhängen, wodurch die frechen
Räuber in einen unbehaglichen Zustand versetzt
werden , der sie in ihrer Dreistigkeit herab¬
stimmt und sie zum Rückzuge veranlaßt . Ist
bereits die sogen . Beißerei eingetreten, so suche
man die Räuber damit zu täuschen , daß man
das Flugloch schnellstens mit einer weichen
Lehmmasse überdeckt, in diese ein Stäbchen
steckt , welches später hervorgezogen den Bienen
als enges Ein - und Ausgangsthor dient .

(Schluß folgt .)

Hiesiges .
Z Wildöad , 15 . Mai . Das Wetter

ist seit einiger Zeit sehr schön, jeden Tag läßt
uns der Himmel den allersonnigsten Sonnen¬
schein kosten und hat es allen Anschein , daß
Pfingsten als ein liebliches Fest sich einstellt .
Erquickend ist es , in frischer Morgenstunde die
immergrünen Tannenwälder zu durchwandern
und des Mittags in dem den Waldboden oft
metertief überwuchernden Moos sich auszuruhen ,
um dann mit den Beschreibungen der Schrift¬
steller und Reisenden übereinzustimmen, welche
den Schwarzwald einen wundervollen Fleck
Erde nennen, weil, wo immer man den Fuß
auf den Boden setzte , ein Gebiet betreten werde ,
das groß ist an Reizen einer schönen und er¬
habenen Natur, denn diese herrlichen Wald¬
ungen mit ihren turmhoch ragenden Tannen,
ihren durch üppiggrüne Waldpflanzen ausge¬
schmückten Plätzchen und ihren überraschenden
Blicken in die im frischesten Grün prangenden
Waldthäler entlocken dem Beschauer, selbst wenn
er sonst ein sentimentaler Regung barer Mensch
ist, unausgesetzte Rufe der Bewunderung . Und
gerade Wildbad ist ein Ort , von welchem aus
es am leichtesten möglich ist, all ' die genannten
Annehmlichkeiten des würzig duftenden Tan¬
nenwaldes in vollem Maße genießen zu können.
Unsere schönen Wege , welche sich teils dem
Thal entlang teils durch die herrlichen Wal-

»
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düngen ziehen und mit vielen Ruhebänken
und Tischen versehen sind , machen es sowohl
unfern Bade - als Luftkurgästen möglich , die
gute ozonreiche Luft im reichsten Maße einzu¬
atmen . Nach der neuesten Fremdenliste sind
bis jetzt 150 Kurgäste hier eingetroffen; auch
ist eine größere Anzahl sowohl in den Gast¬
höfen als in Privatwohnungen bereits an¬
gemeldet und sehen wir, wenn nicht Alles
trügt, einer guten Saison entgegen.

Unseren Lesern empfehlen wir als die beste
Bezugsquelle für eis . Gartenmöbel , fertige
billige Gartenhäuser , Waschmangen ,
Waschwringmaschine», eis. Bettstellen rc .
die Firma Wilhelm Wolf in Bühl i . Bad.
Bei Verlangen der Cataloge ist anzugeben,
von welchen Artikeln solche ge¬
wünscht werden.

BuxklN - Stoff , genügend zu einem
ganzen Anzuge (3 Meter 30 Centimeter ) , reine
Wolle und nadelfertig zu W . 7 .75, Kamm¬
garnstoff , reine Wolle, nadelfertig, zu einem
ganzen Anzuge zu W . 15.85 , schwarzer Huch¬
stoff , reine Wolle, nadelfertig , zu einem ganzen
Anzug zu M . 8 .75 versenden direkt an Pri¬
vate portofrei in ' s Haus Buxkin - Fabrik -Depot
OettinAsr L 6 «., IiniiUtiril r> Al.
Muster - Collectionen reichhaltigster Auswahl
bereitwilligst franko .

Amtliche und Privat -Anzeigen .

»

t

W i l d b a d .

Hliilpt-Wullg des MM FkmW -ClM,
bestehend aus der freiw . Feuerwehr und der den Zügen 3, 5,
6 , 7 derselben zugeteilten Reservcmaimschast , der Reserverotte, Be-
leiichtiiiigsmanuschaft , der Mannschaft zum Läuten , sowie des
Fuhrwesens

nm Pfingstmontag den 21 . Mai 1888 .
Unentschuldigtes Ausbleiben wird nach der Landesfeuerlöschord¬

nung vom 7 . Juni 1885 bestraft.
Stadtschultheißenamt : Feuerwehrkommando :

Bälzner . Fr » Rometsch .

Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer
crm Donnerstag öen 17 . War

stattfindenden Hochzeits -Feier in die Restauration von HV1II » . L 'unL
ergebenst einzuladen.

MN " Der Kirchgang findet Mittags 12 Vs Uhr von obigem
Lokale aus statt .

Mürger -Werein Wil
'dbcld

Auf Wunsch der activen Mitglieder findet nächsten Samstag , Abends
8 Vs Uhr eine

General
' -Versammlung

in der Villa Blumenthal statt , wozu sämtliche Mitglieder des Vereins
freundlichst eingeladen werden.

Tagesordnung : Vortrag des Rechenschafts -Berichts ; sodann Besprechung über
verschiedene Vereins -Angelegenheiten. N « , -

vus HIodovvaaron-KosekM von

Nil
(vorm . Lkn . Ltiianül )

Imelirt sioli äen liinMnn- sümtlieiier sjeullkiien likr 8318011 ln
UlSiÄsr -

NN2N2tzlA6N.
Ldenso 8inä in oeiiwai'ron, fayonil'len Klkiäe^ tojfon rvieäer

Neukeiien einAetroSen.

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Bei der heute vorgenommenen Wahl eines

Mitgliedes des katholischen Particularstiftungs-
rats wurde

Stadtbaumeister Joh . Holl
mit 3 Stimmen und bei der ebenfalls am
heutigen Tage stattgefundenen Wahl ves kath .
Particularbürgerausschusses

1 . Fr . Keicher , Bäcker ,
2 . Joh . Fr . Fischer , Heizer,
3 . Alois Held , Friseur

mit je 3 Stimmen gewählt .
Einwendungen , resp . Beschwerden gegen

die Giltigkeit der Wahl sind binnen 8 Tagen
von der gegenwärtigen Bekanntmachung an ge¬
rechnet beim k. Oberamt oder dem Stadtvvr -
stand anzubringen .

Den 14 Mai 1888.
Stadtschultheißenamt .

Bätzner .

Revier Schwann .

Steiubcisthr Akkord .
Am Dienstag den 22 . Mai,

vormittags 9 Uhr
wird im Adler in Schwann die Beifuhr von
40 Kbm . Aplit von der Sprollenmühle auf:
den untersten Teil des Eyachthalwegs ver-
abstreicht .

Schwann , 12 Mai 1888.
K . Hkevieramt .

Hirzel .

Kerrenakö .
Offerte auf Lieferung von

71 TiichjopM für Feuer¬
wehrmänner

unter Anschluß von Tuchmustern nimmt bis

20 . Mai 1888
entgegen

Stadtschultheiß Beutter .

ltneutbehllich für jede
Hausfrau

ist die von der Adler - Apotheke in
Kirchhcim -Stuttgart hergestellte
irsZtlÜU 'bloLS -

Lek -wärsS .
Dunkle Kleider aller Art, Filzhiite,
Soßha 's , Möbelstoffe , rc . damit ge¬
bürstet, erscheinen wieder wie neu.

Zu haben in Flacon ä 43 Pfg .
bei OI 11- . HVIIM » , vtk in Wild¬
bad, König-Karlstraße 68 .
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Marketöoden-Wichfe
A. Mayer, Marktplatz 6

StNL -bkZLrl :

an Güte und Billigkeit unübertroffen
in weiß und gelb aus Wachs und Terpentinöl zubereitet.Nur echt mit obiger Marttplatz-EtiqiretiePreis : per Büchse mit Vs Kilo 1 Kilo 2 Kilo Netto-Jnhalt^ 1 . — ^ 1 .80 ^ 3 .40 inkl. Büchse .Als bestes Mittel zum Reinigen der Parketböden empfehle :

8t » I»L8pÄI » » v in V, und V« Kilo -Paketen , ebenfalls mit Marktplatz -Etikette.Niederlage für Wildbad bei Hrn . OI» i .

biobors lleilung öurvb llöilmggnetismus
doi Oiellt, Rbeumatismus (suell äsn IiartnÄelriAstaa ) namsutliok dolsullsrbsu -inatiomns, I-äbmunZ äsr untern unä obern Lxtrsmitlltsn , Ooniolrstarrs, Isoliias,Olisäsrlrranstlisit , kloxsnsebuss , rlisumatisoba Ossiellto - , l<opt- , 2abn - nnäObrsnsebmorron, VsrrenkuiiASN, I^oibsLbmar/.sn , lUs ^onbeseb voräon , Ursu 2-sobmorrsn unä lmuxtsitoliUeli äio sobroobliobs Ni ^rüns , sovis all« äurok Lrllrll-tung ontstanäsnon I-siäon äss Nusksl - unä ^lsrvons^stsmo. Wo Iroino Noäi -oamsnts, Lääsr sto. msbrbslksn vollen , äa liiltt äas Vtassisrsn unä Magnstisieronäss IIntsrLsioknstsn , auel, bei vsraltsten Vüllon nnä vsräsn äi« vorsbrliebvn Ua-tientsn «rsnollt, sieb äureli Sslbsüdorrsuxunx Olaudsn su vorsebaödu. Lollanä-
lunA noeli Wunsoli in unä aussor äsm Hansa. Zprsvkstuncisn tüglieb von2 — 5 llkir naolimittuAS .

I? . Led .Lls1 , Nasssur unä HeilmuANLtiseur ,2ur 2sit in Wiläbsc ! . Wollnuox dei Herrn läaler
loii Uotsrrsiolinstsr bezeuge Iiismit ökkontliob im lutsrssss aller Vsiäsuäsn ,äa88 Herr vsilmagnatiosur ? . 8obakl liier , miok in avüt Aitrungen von moinsin üdor -sn8 ooüwsrrvollsu Uiolitloiäon bstreit bat , vokür ioll äeineolbsn nieinsn värmetonDank an8Sprsolie . I>iv8 dsreuAt äsr Walirlisit gsmÜ88Ltuttgart , im Llonat Aürr 1888.

ttormann Nenrler , koetsnrateur , Neokar8tra88S Ur . 162.Herrn Lsilmngnstieeur p . Lokabl liier , V6u8tsig8tra88s 17/2 .Kit vrouäsn sprsolis ieli Ilinsn meinen innigsten vsulr aus , ä »88 8is mioll innur neun Litrungen von einer Lnsserst gelimerrvollsn rvsffälirizen tvlisäorkrnniclisitvodei ieli vovlienlang bettlägrig var , vollständig bekrsiton . Ieli möelits äalisr allemeine Ueiäsn8Aeno88sn aut Ilire bs8onäer8 pralctieelis Usilmetlioäs anlmerlceam ma -elien nnä äieeslbs überall ksetena smpksblsn . Dies dorsngt clor Walirlisit gsmä888tuttgart im Konst KLr ? 1888.
Auguste Lauter , Lebrvinersgnttin , Unebssnstr . Hr . 4.

Sommersprossen -WU
verschwinden unbedingt durch den Gebrauch von

BklPUMlm's Wliknmilchskifk
allein fabriziert von Bergmann u . Co . in
Dresden . 30 Pfg das Stück . Depot bei

OI » r . HV»I «! I»rvtt , König-Karlstr .

Aruchkeiden .
Zeugnis .

Kerkanstakt für ZLruchkeiden in Hkarus l
Ich bin mit dem Resultate der Kur sehr zu I
frieden . Der Bruch ist. Dank Ihrer ausge
zeichneten Bandage, trotz schwerer Arbeit , uichl !
ein einziges Mat mehr ausgetreten. Ich sehe!
mich aus dem besten Wege, durch Ihre bries- I
liche Behandlung und unschädlichen Arzneien!
von meinem 20sahrigenHodeusact- resp . Leistens
brnche geheilt zu werden , so daß ich keine, !
Bandage mehr bedarf . Mögen alle Bruchteil
dende sich an Sie wenden und sich die , von !
Ihnen gratis erhältliche , belehrende Broschüre !
über Bruchleiden schicken lassen. Achtungsvoll !»
A . S . Keine Geheimmittel ! Man adressiere: k
„An die Keikanstalt für . Mrnchkeiden Hka -
rus sSchweiz ) ."

Die Verlagshandlung von A . Pfantsch!L Cie . in Stuttgart , liefert kostenlos und
franko die Broschüre :
» Behandlung und Heilung von W

Krankheiten
WW ein "Ratgeber für alle Leidende.

i<6in Kklieimmittkl ^
»onäsrQ slv von Asi'rtsn bst 8s !r -
flv88 , ^isokien , altsn bobsüsn ,Yust86b -, 8ekni1t - L Snancivkunäen,Wunä5S>n dsi Kimtsk ' n , Auklisgenklnrsb Irinfisss LrLi,1csu1g .trer, v/un3sn
PU886N , 8cKv,S'88fU88SN , f ?08l-ktzuisn , k'Luksn L autgesppunyenenttänäöN st <;. visNaob emptokiönssn 8e,t Iskk'sn snpl'obtsL Nsilmittsl I
i«» Or . O. Lstrrsr 's sul -iKei-Usebe I

^ ^VunägAlds Z
inVossuaSO ^ .^L1. ^L2.^ 3. /̂L5.juc1 . 1^.xotzbsk.; wo Modt, gex . LUnsä ^- äss sNstrsgs von ä . SksL. ?Lkrik §ssliv§S2. 10 n. 6 . ttsinen in Ls8lingsn a . !
MSoUtslnkeinsw ttau b̂altketUsulI

I

l ^ rolsr ^Vsin .S l
aus den besten Lagen Tprols, vom W
Prodncenten direkt bezogen , ver- >
sende, um meiner werten auswärtigen
Kundschaft den Bezug von Tyroler Wein
zu erleichtern, in Probekisten von : 1 Kiste
Ä 18 Flasche», enthaltend 12 Flaschen
Special , 3 Flaschen Prälat , 3 Flaschen
Kalterner Seewein, Flaschen und Ver¬
packung frei ab Hier um ^ 20 .—.

1 Postprobekiste K 3 Flaschen,
enthaltend 1 Flasche Special , 1 Flasche
Prälat , 1 Flasche Kalterner Seewein,
franco nach allen deutschen Poststationen
gegen Einsendung von 4 .— .

Marienstr . 3 .
zum Hkathskesser, Stuttgart .

Schräder sches Pflaster
(Jndian -Pflafler .)

altberühmtes und bewährtes Heilpflaster .
Nr. 1 . Vorzüglich bei bösartigen Knochenund Fußgeschwüren , krebsartigen Leiden re.
Nr . 2. Heilt sicher nasse und trockene Flechtenbösartige Hautausschläge , Gicht, Rheuma rc .
Nr. 3. Seit Jahren erprobt gegen Salzfluß,offene Füße und nässende Wunden aller Art .
I . Schräder, Feuerbach . Paq . M . 3 . Zuhaben in den Apotheken. Stuttgart , Hirschapo¬

theke.

Das älteste und größte

MettfedernLager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter lO Pfds gute neue

Bettfedern für 80 Psg das Pfd.
vorzüglich gute § örte ^ 1 . 25 „ „
Prima Halbdannen nur l . 60 .
reiner Flaum nur 2 . 50 . u . 3-
Bei Abnahme v 50 Pfd . 5 °/o Rabatt .

Umtausch gestattet.
PrimaJnlettstoff zu einem großen Bett,

(Decke, Unterbett , Kissen u. Pfühl),
zusammen für nur 14 Mark .

Kropf. »>» »
X Halsanschwellung. X >

vr Bremicker , pract. Arzt in Glarus
hat mich von einem Kropf , Halsanschwellungmit Atcmbeengung mit unschädlichen Mitteln
gänzlich befreit . Zürich , April 1887 . Jvhr
Kosili, Tailleur. Behandlung brieflich. Keine
Berufsstörung. Keine Geheimmittel. Adresse :

„vr . Bremicker , postlagernd , Konstanz . "
I

Redaktion , Druck und Verlag von Cbr . Wrldbrett m Wildbad .

omxxxroooooooo
OJn bekannter guter Ausführung undO
o vorzüglichsten Qualitäten versendet o
o Das erste nnd größte o3 Bettfedern - Lager 8
O von K. I . Kehnroty , Kamburg ^
^ zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter ^
z-k 10 Pfund ) L
^ neue Bettfedern für 60 Pfg . das Pfd .
o sehr gute Sorte 1 ^ 25 Pfg . Prima
Q Kalbdaunen 1 ^ 60 u . 2 ^ Prima O
O Halödaunen hochfein 2 35 Pfg . O
^ Prima Ganzdaunen (Flaum) 2 50 ^V und 3 zjrO .Bei Abnahme von 50 Pfund v
o 5 ° ° Rabatt o
o Umtausch gestattet. oosooaooooooooc »
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